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 KAB St. Cyriakus   -   Krefeld-Hüls    Vorstand 2021  
 

1. Vorsitzender  Ralf Krudewig, Am Wehrspick 22   32 50 780
2. Vorsitzende  N.N.
Geschäftsführer  Olaf Starck, Auf dem Graben 24   64 96 25 
Geistlicher Begleiter Matthias Totten, An der Annakirche 18  15 44 80
Schriftführer  N.N.
Öffentlichkeitsarbeit René Föhles, Botzweg 48    41 23 942

Arbeitsgruppen/Arbeitskreise    
 ABS - AK für bessere Spielbedingungen 
   Hildegard Fuhs, Oedter Str. 14    44 62 387
   Jochen Scheller, Am Brustert 50    62 15 955
 Seniorenarbeit:      
 KAB-60plus - Dritter Lebensabschnitt  
  Beatrix Propers, Konventstr. 1     73 13 08
  
 Alten- und Rentnergemeinschaft
    Peter Jacobs, Cyriakusstr. 30    73 47 58  
 Doppelkopf   Lucia Poschmann, Lerchenstr. 92   73 46 27
 Reisegruppe N.N.

 Schwimmgruppen: 
 - ARG Mittwoch Maxi Meeuvissen Steeger Dyk 60a  73 32 68
 - Allgemein  Heike Thiem, Bruckersche Str. 27   44 61 807

 AK f. Menschen m. Behind. Heike Lothmann, Leidener Str. 117     73 55 81
 Frauengruppe Gertrud Koenen, Jakob-Hüskes-Str. 33  73 23 39
 Theatergruppe  Ludwig Croonenbroeck, Im Hessle 7  73 37 43 

 Vertrauensleute:      
  Beate Anuschewski, Oedter Str. 3     45 47 164
  Herbert Geurden, Im Paradies 14    73 41 02
  Willy Goertz, Kempener Str. 33    
  Peter Jacobs, Cyriakusstr. 30    73 47 58
  Elisabeth Joch, Am Hagelkreuz 9    73 51 67
  Ute Kritzinger Doeckelstr.10a    73 11 70
  Hildegard Maaßen, Jakob-Hüskes-Str. 17  73 14 62
  Ernst Mülders, Geldolfstr. 17    73 39 86
  Lucia Poschmann, Lerchenstr. 92    73 46 27
  Beatrix Propers, Konventstr. 1    73 13 08
  Maria Schäfer, Krefelder Str. 177    73 26 28
  Stefan Slonski Mannshofweg 2    73 10 78
  Werner Ohlhoff, Waldnieler Str. 68   73 69 44
  Henny Vermöhlen, Lerchenstr. 15    73 11 68

Impressum dieses Jahresberichtes siehe Seite 15

Internet  http://www.kab-huels.de  e-mail:  vorstand@kab-huels.de
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Wenn ich die Nachrichten sehe, gibt es nach 
wie vor nur ein bestimmendes Thema: Co-
rona! Auch bei uns in der KAB hat im letzten 
Jahr nicht viel stattfinden können, dennoch 
gibt es wieder einen Jahresbericht, der in der 
Herstellung klimaneutral gedruckt wurde.

Dieses Mal ist der Jahresbericht mit einem 
Rückblick verknüpft, der ein besonderes 
Ereignis des Jahres 2022 ausführlich behan-
delt. Im Jahre 1972 begann die Bauphase der 
„KAB-Siedlung“ Jakob Hüskes Straße. Somit 
können wir 2022 auf das 50jährige Jubiläum 
blicken. Als Anlage zum Jahresbericht 2021 
überreichen wir hierzu eine Jubiläumsschrift.

Auf Anregung von Paul Funger sind viele Fak-
ten, Berichte und auch Anekdoten zusammen-
getragen worden. In enger Zusammenarbeit 
mit Henny Vermöhlen, Paul Funger und weite-
ren Aktiven aus der  Nachbarschaft ist dieser 
lesenswerte Bericht erstanden.

Von mir aus geht ein besonderer Dank an 
Henny Vermöhlen, die sich in vielen Stunden 
mit der Geschichte der Jakob-Hüskes Straße 
beschäftigt und diesen Bericht erst ermöglicht 
hat.

Es gab im vergangenen Jahr auch einige per-
sonelle Veränderungen in unserer KAB: Hen-
ny Vermöhlen hat aus persönlichen Gründen 
nicht mehr für den Vorstand kandidiert. Vielen 
Dank für die geleistete Arbeit und die immer 
angenehme Zusammenarbeit im Vorstand!

Hildegard Tekath hat als Vertrauensfrau auf-
gehört. Auch dir vielen Dank für die Jahrzehn-
te lange Arbeit in unserer KAB.

Erfreulicherweise haben wir mit Ute Kritzinger 
und Stefan Slonski zwei neue Vertrauensleute 
gewinnen können.

Nun bleibt nur zu hoffen, dass wir in diesem 
Jahr wieder viele Veranstaltungen gemeinsam 
durchführen können.

Mein besonderer Dank gilt wie immer allen 
Autoren und Werner Stenmans, die dafür 
gesorgt haben, das wieder ein schöner Jah-
resbericht vor uns liegt.

Ich wünsche und hoffe auf ein vielfältiges Jahr 
2022 das uns erlaubt, in unserer KAB wie ge-
wohnt fortzufahren. Viel Spass bei der Lektüre 
dieses Jahresberichtes! 

Bleibt/ Bleiben Sie alle gesund!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr / Euer

Ralf Krudewig

Liebe Mitglieder, FreundInnen und FörderInnen der Hülser KAB

Verabschiedung von Henny Vermöhlen aus der Vor-
standsarbeit. Vertrauensfrau bleibt Henny weiterhin.
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Protokoll der KAB-Jahreshauptversammlung 2021
TOP 1: Die Jahreshauptversammlung wurde 
am 5.10.2021 um 19:09 Uhr vom Vorstand 
eröffnet. Alle Anwesenden wurden herzlich 
begrüßt.

TOP 2: Wahl des Protokollführers: Heike 
Thiem nahm die Wahl an.

TOP 3: Das Protokoll vom 29.02.2020 wurde 
von den Anwesenden ohne Einwände bestä-
tigt.

TOP 4: Den Toten des Jahres 2020/21 wurde 
gedacht.

TOP 5: Die Ehrung der Jubilare wurde durch-
geführt.

TOP 6: Der Bericht des Vorstandes fiel sehr 
kurz aus. Auf Grund der Coronapandemie 
fanden nur drei Veranstaltungen statt. Der 
Karneval der Menschen mit Behinderungen 
war ein großer Erfolg. Alle Menschen hatten 
viel Spaß.
Ebenso erfolgreich war die Karnevalsveran-
staltung der ARG
Die letzte Veranstaltung war die JHV am 
29.02.2020.  Alles andere musste zu Gunsten 
der Gesundheit leider ausfallen.
Eine Aktion ließ sich der Vorstand aber nicht 
nehmen. Zur Weihnachtszeit verteilte der Vor-
stand an alle Mitglieder Weihnachtssterne. 

TOP 7: Bericht des Geschäftsführers: Auffällig 
sind die Mitgliederzahlen, die sich in der Zeit 
der Pandemie verringert haben. 

TOP 8: Kassenprüfung: Die Kasse wurde von 
Werner Stenmans und Jasmin Föhles am 
18.09.2021 geprüft. Es wurden keine Bean-
standungen gefunden.

TOP 9: Dem Vorstand wurde eistimmig Ent-
lastung erteilt.

TOP 10: Ralf Krudewig wurde erneut einstim-
mig zum Vorsitzenden gewählt. Die Stelle des 
2. Vorsitzenden ist noch vakant. Ebenfalls 
einstimmig gewählt wurden Olaf Starck zum 
Geschäftsführer, Rene Föhles zum Vorstands-
mitglied für Öffentlichkeitsarbeit und Matth-
ias Totten zum geistlichen Beistand. Zum 
Kassenprüfer wurden Paul Funger und Gerd 
Hombergs gewählt. Die neuen Bezirkstags-
delegierten sind Henny Vermöhlen, Herbert 
Geurden und Ralf Krudewig.

TOP 11: Geplant sind die ersten Veranstal-
tungen wie Kaffeetrinken der Senioren, Ad-
ventsverkauf vor der Kirche, Theatervorstel-
lungen Ende März Anfang April, Ferienspiele 
2022, Radtouren in Kooperation mit Kolping, 
Demenzschulung und Smartphone-Kurs für 
Senioren. Der Termin für die Karnevalsveran-
staltung der ARG ist der 08.02.2022.

TOP 12: Unter dem Punkt Verschiedenes wur-
de vom Märchenerzählabend berichtet und 
eine Wiederholung gewünscht.
Protokoll erstellt durch

Heike Thiem
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für 50 Jahre Mitgliedschaft:

Rita Bertling

für 40 Jahre Mitgliedschaft:

Waltraud Hybel

Gertrud Soding

für 25 Jahre Mitgliedschaft:

Gerta Speis

Gabriele Schürholt

Manfred Schürholt

Jubilarehrung bei der KAB Hüls im Jahr 2021

Besonders geehrt werden bei der KAB immer die Menschen, die durch lange Mitgliedschaft und 
oder vor allem durch persönlichen Einsatz die Arbeit unterstützt haben. Im Jahr 2021 waren es 
folgende Damen und ein Herr:

Wir gedenken unserer Verstorbenen

Wir sind dankbar, dass die Verstorbenen ein Teil der KAB waren. Wir werden sie in ehrender 
Erinnerung behalten.

Hans Tekock, 22.2.2021

Heinz-Josef Geurden, 4.3.2021

Ilsebill Hauschild, 25.5.2021

Hubert Nowoczyn, 23.6.2021

Luise Hanrath, 27.6.2021

Agnes Pauelsen, 26.7.2021

Annemarie Weynans, 4.8.2021

Angèline Raolisoa, 16.7.2021
(Vorsitzende der KAB Madagaskar)
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Alten- und Rentnergemeinschaft

Im Jahr 2021 trafen sich die Mitglieder der 
ARG zweimal unter Corona-Bedingungen 
mit der 2G-Regel. Es war jeweils ein Kaffee- 
Nachmitag ohne weiteres Programm. Die 
Menschen waren dankbar, das sie sich mal 
wiedersehen konnten.

Peter Jacobs

Volkstrauertag am 19. November 2021 

Zur Gedenkfeier auf dem Hülser Friedhof ka-
men wie jedes Jahr (außer 2020 wg. Corona) 
Abordnungen von Hülser Vereinen, den Kir-
chen und den politischen Parteien. 
Durch die Feier führte der OB Frank Meyer im 
Namen des Volksbundes Deutscher Kriegs-
gräberfürsorge. Das Bläserorchester der 
Musikschule Krefeld trug wesentlich dazu bei, 
dieser Gedenkfeier den würdigen Rahmen zu 
verleihen. 
Die Hülser KAB wurde durch Henny Vermöh-
len und Gerd Hombergs als Fahnenträger 
vertreten. Einige Mitglieder der KAB nahmen 
ebenfalls teil.

Henny Vermöhlen

Kranzniederlegung auf dem Hülser Friedhof zum 
Volkstrauertag: Oberbürgermeister Frank Meyer (vorne 
rechts) und Thomas Gref vom VDK. Foto: Stadt Kre-
feld, Presse und Kommunikation, Andreas Bischof.

Adventfenster in der Konventkirche

Auch in diesem Jahr haben wir als Hülser 
KAB wieder ein Adventfenster gestaltet. So 
konnten wir am 2. Dezember unter Corona 
Auflagen eine Weile in der Konventkirche zur 
Ruhe kommen, Texte hören und auch einige 
adventliche Lieder singen. Im Anschluß gab es 
noch die Gelegenheit bei einem Glühwein ins 
Gespräch zu kommen.

Henny Vermöhlen
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Aus dem Archiv der KAB Hüls
Als Anlage zu diesem Jahresbericht haben wir 
eine kleine Jubiläumsschrift zur Geschichte 
der Jakob-Hüskes-Straße produziert. Hier 
bringen wir einige Pressemitteilungen aus der 
Arbeit zu dieser Thematik, die auch bis heute 
noch sehr aktuell ist. 

Werner Stenmans

rechts: Rheinische Post vom 15.12.1975

unten: Westdeutsche Zeitung vom 15.12.1975

oben: Rheinische Post vom 20.09.1975
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Jahresbericht der Frauengruppe 2021
Leider fanden auch in diesem Jahr, bedingt 
durch die Corona-Pandemie, keine Aktivitäten 
statt. Die Kontakte waren eingeschränkt. Im 
Sommer wurden die Bestimmungen etwas 
gelockert, aber zum Jahresende stiegen die 
Inzidenzzahlen wieder an. Der Osterverkauf 
vor der Kirche am 27. März 2021 durfte statt-
finden und wurde von der Bevölkerung dank-
bar angenommen.

Weil der Basar in diesem Jahr wieder gestri-
chen wurde, erlaubte Pfarrer Paul Jansen uns 
geimpften den Adventsverkauf am 27.11.2021 
in der Kirche. Margrid Hinkes kontrollierte die 
Impfausweise der Käufer am Hauptportal und 
gewährte nur einer erlaubten Anzahl Zutritt in 
die Turmhalle. Alle hatten dafür Verständnis. 
Unsere angebotenen Artikel werden sehr ge-
lobt und die Einnahme durch den Verkauf war 
großartig. Osterverkauf und Adventsverkauf 
erbrachten einen Erlös von 3.075,00 Euro. In 
der Woche danach erfreuten wir mit ca. 90-
100 selbstgebastelten verteilten Umschlägen 
mit je 10 Euro die Hülser Behinderten privat 
und in den Einrichtungen.

Wenn wir in den vergangenen Jahren, vor 
Corona, den Verkaufsstand für den Basar 
aufgebaut hatten, war im Heinrich-Joep-
pen-Haus Weckmannessen mit Kaffee, Tee, 
Marmeladen und Käse. Darauf freuten die 
Bastelfrauen sich immer wieder und bedauern 
sehr, darauf verzichten zu müssen. In diesem 
Jahr nicht! Der Weckmann war da und wartete 
darauf, mit Marmelade und Glühwein genos-
sen zu werden.

Wir hoffen sehr, dass sich die Situation in der 
Welt normalisiert und wir bald wieder Kontakte 
pflegen dürfen.

Gertrud Koenen
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Reden wir nicht vom schlechten Wetter! Re-
den wir von einer gelungenen Aktion! Auch 
Landtagspräsident André Kuper besuchte den 
Infostand von 25 KAB-Verantwortlichen aus 
den Diözesanverbänden Aachen, Köln, Müns-
ter und Paderborn auf der Wiese vor dem 
Düsseldorfer Landtag am 4. November 2021.

Schließlich hatten alle Landtagsabgeordneten 
von uns eine Einladung erhalten, einfach mal 
zu einer Tasse Kaffee und einer Brezel bei der 
KAB vorbeizuschauen, um sich über die Posi-
tion der KAB zum freien Sonntag (und andere 
Themen) zu informieren. Und wann gelingt es 
schon, bei einer Aktion mit über 20 Abgeord-
neten des Landtags ins Gespräch zu kommen.

Auch neun Aachener Akteure haben dann die 
Gelegenheit genutzt, mit den „eigenen“ Abge-
ordneten  zu sprechen. Es war überraschend 
festzustellen, dass nur wenige die weitere 
Sonntagsöffnung verteidigten; es bestand eher 
ein anwachsender Zweifel darüber, ob weitere 
Sonntagsöffnungen wirklich unsere Innenstäd-
te belebt haben; Zustimmung fand die Position 
der KAB, dass die Politik eher die unfaire und 
unsoziale Marktdominanz des online-Handels 
zu bekämpfen habe.

Dankbar sind wir für die Tipps von Landtags-
präsident André Kuper, wie wir das Gespräch 
mit der Landespolitik intensivieren können - 
das werden wir auf jeden Fall aufgreifen.

KAB Aachen

Für den freien Sonntag – Im Gespräch mit der Landespolitik
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Märchenerzählveranstaltung für Erwachsene
Am Donnerstag, den 23. September 2021 um 
19.00 Uhr war es endlich soweit.
Märcheninteressierte kamen in die Ökume-
nische Begegnungsstätte, um zu hören, zu 
staunen und sich zu freuen! 
Doch erstmal nahm Rene Föhles vor dem 
Einlass die aktuell geltende Prüfung nach den 
3 G- Regeln vor! Die Anmeldeliste lag vor und 
es lief zügig. 
Die Bestuhlung hatte nötigen Abstand und 
dann konnte es losgehen.

Die professionelle Märchenerzählerin Frau 
Diana Drechsler aus Krefeld nahm uns mit 
auf eine Reise in die Welt der Phantasie. Sie 
erzählte frei und lebendig Märchen aus ver-
schiedenen Kontinenten. Zum Einsatz kamen 
diverse, von ihr selbst gespielte, Musikinstru-
mente. Unterschiedliche Lichter, glänzende 
Stoffe und die Erzählerin in ihrem besonderen 
Gewand ließen uns schnell eintauchen in eine 
andere Welt. Wie gebannt saßen wir da und 
hörten:

-Die Bienenkönigin, 
-Der Teppichweber mit dem Schlüssel
-Der Wunschring
-Das Töpfchen 
-Der kostbare Apfel und
- das afrikanische Märchen vom Baum Ungal-
li.
Zwischendurch war eine Pause zum Aus-
tausch und plaudern. Die Eheleute Denter 
kümmerten sich um die Getränke und so 
gestärkt sahen wir freudig dem zweiten Teil 
entgegen. 
Viel Applaus zeigte der Darstellerin wie gut sie 
ihre Sache gemacht hatte!

Ausrichter des Abends war die KAB, der Ein-
lass war frei und es wurde um eine Spende 
für die aktuelle Hungersnot in Madagaskar 
gebeten. Hier ganz speziell für ca. 300 Per-
sonen (darunter meist Frauen und Kinder) im 
südlichen Teil der Insel. 
Die Sammeldose machte die Runde und zwei 
KAB Mitglieder zählten das Geld.
Es kamen erfreuliche € 280,00 zusammen. 

Dieser Betrag wurde vom Geschäftsführer 
Olaf Stark umgehend für den guten Zweck 
überwiesen. 

Resümee: ein gelungener Abend mit nachhal-
tiger Wirkung!

Henny Vermöhlen
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Jetzt sitze ich hier vor meinem Computer und 
starre den Bildschirm an. Was soll ich nur 
schreiben!
Letztes Jahr habe ich so angefangen: „2020, 
was für ein Jahr. Ich denke, wir sind alle froh, 
dass es vorbei ist.“ Ich könnte wieder so 
anfangen. Aber nein, das geht ja nicht. Wir 
hatten ja 2021.
Na denn, fange ich mal an…
Die Termine für das Stück „Die Western- 
Schwestern“ für das im Frühjahr 2021 hatten 
wir ja schon im Herbst 2020 auf den Herbst 
2021 verschoben. Im Januar konnten wir die 
Termine dann für Oktober 2021 festlegen. 
Proben konnte das Ensemble natürlich nicht. 
Wegen der Pandemie waren sämtliche Pro-
beräume geschlossen und eine Probe in pri-
vaten Räumen war schlichtweg nicht möglich. 
Wir wollten Angesichts der Ansteckungsgefahr 
auch kein Risiko eingehen. Aber das Impfen 
sollte ja bald losgehen und so hofften wir, dass 
wir vielleicht nach Ostern die Proben wieder-
aufnehmen könnten.
Pustekuchen! Die ersten Impfaktionen waren 
ein Desaster und eine Corona-Welle folgte der 
anderen und Lock-Down war sowieso. Also 
warten, warten, warten.
So war es nun schon Mai, die Impfaktionen lie-
fen jetzt doch so einigermaßen und so schöpf-
ten wir Hoffnung, doch bald mit den Proben 
für „Die Western-Schwester“ wieder anfangen 
zu können. Denn wir wollten ja schließlich im 
Oktober aufführen. Für unser Krimi-Dinner war 
an Proben eh nicht zu denken. Doch leider 
waren das Heinrich-Joeppen-Haus als auch 
das „Ö“ weiter gesperrt und so fanden weiter-
hin keine Proben statt. Nun war schon Juni 
und so langsam aber sicher mussten wir uns 
wieder treffen, wenn wir die Termine im Okto-
ber wahrnehmen wollten. Doch so lange wir 
keine geeigneten Proberäume finden würden, 
fielen die Proben eben ins Wasser. Somit 
entschloss sich das Ensemble, die Aufführun-
gen im Oktober 2021 abzusagen und auf das 
Frühjahr 2022 zu verschieben. Wir hofften auf 
sinkende Inzidenz-Werte, was dann nach den 
Sommerferien auch der Fall war.
Endlich Licht am Ende des Tunnels und so 
trafen wir uns Anfang September im Hein-

rich-Joeppen-Haus (natürlich nach der 3G-Re-
gel, denn das gesamte Ensemble war geimpft) 
und legten die Termine für unsere Proben 
fest. Die Termine für die geplanten Aufführung 
Ende März/Anfang April wurden ebenfalls 
festgemacht und das Heinrich-Joeppen-Haus 
gebucht.
Die Proben gingen recht gut los. Obwohl eine 
lange Zeit zwischen den letzten Proben in 
2020 vergangen war, war der Text bei vielen 
Mitspielern und Mitspielerinnen doch noch 
irgendwo im Kopf vorhanden und ich als Re-
gisseur war der Meinung: die Aufführungen 
können kommen, das läuft! Und wenn es läuft 
soll man es laufen lassen.
Wieder Pustekuchen. Dieses vermaledei-
te Virus, ich könnte es… Rasant steigende 
Inzidenz-Werte Ende Oktober hießen nichts 
Gutes. Die Proben gingen aber weiter, auch 
wenn das eine oder andere Ensemble-Mitglied 
bereits Bedenken anmeldete. Aber noch mal 
verschieben! Komm, lass uns weitermachen.
Und wenn du denkst es geht nicht mehr, 
kommt es von irgendwo noch schlimmer her! 
Nämlich „Omikron“! Wieder Pustekuchen?
Erst einmal nein! Das Ensemble ist ja kom-
plett geimpft und ein großer Teil auch schon 
geboostert! Also weiter proben, dann eben mit 
Maske!
Und dann war auch schon wieder Weihnach-
ten. Eine Weihnachtsfeier ließen wir aus 
gegebenem Anlass natürlich ausfallen. Und 
pünktlich um 0:00 Uhr am 31. Dezember war 
das Jahr auch schon wieder rum.
2021, was für ein Jahr. Ich denke, wir sind 
alle froh, dass es vorbei ist (kommt mir jetzt 
irgendwie bekannt vor).
Nach der Weihnachtspause möchten wir im 
Januar wieder mit den Proben beginnen. 
Ob es dann einen Lock-Down gibt, wird sich 
zeigen. Denn sollten die Proberäume wieder 
nicht zur Verfügung stehen, sieht es für die 
Aufführungen düster aus. Doch gucken wir 
optimistisch in die Zukunft und hoffen auf sin-
kende Inzidenz-Werte und das „Omikron“ uns 
nicht so hart treffen wird, so dass wir weiter 
proben und die Aufführungstermine im Früh-
jahr 2022 bestehen bleiben können.

 Jahresbericht der Theatergruppe 2021
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Nun zu den geplanten Terminen im März und 
April 2022 für „Die Western-Schwestern“.
Vorgesehen sind die Aufführungen vom 25. 
– 27. März und 01. – 03. April 2022, Beginn 
freitags und samstags um 19:30 Uhr und 
sonntags um 15:00 Uhr. Alle Vorführungen an 
gewohnter Stelle.

Zurzeit gilt im Heinrich-Joeppen-Haus die 
3G- oder 2G-Regelung. Sehr wahrschein-
lich bestehen diese Regelungen auch noch 
im Frühjahr. Das bedeutet natürlich, dass 
es Einlasskontrollen geben und der Einlass 
vorverlegt wird. Wie wir das alles organisieren, 
wissen wir noch nicht. Aber uns wird dann 
sicher etwas einfallen. 

Die Eintrittskarten aus 2020 sind ja immer 
noch gültig. Wer nun aber zu den neuen Ter-
minen nicht kommen kann, oder wegen Coro-
na nicht kommen möchte? 

Wir haben geplant, dass am Samstag den 
29.01.2022, im Heinrich-Joeppen-Haus von 
11 bis 13 Uhr die Gelegenheit besteht, Karten 
gegen Erstattung des Eintrittspreises zurück 
zu geben.
Wann welche Karten nun gültig sind, ist auf 
unserer Internetseite dargestellt. Natürlich wird 
das auch noch einmal in den „Hülser Mitteilun-
gen“ nachzulesen sein.
Wir hoffen, dass Sie gesund bleiben und wir 
Sie im März/April wieder im Heinrich-Joep-
pen-Haus begrüßen können.
Aktuelles und Termine finden sie auch immer 
im Internet auf unserer neu gestalteten Ho-
me-Page unter www.holesche-komoedie.de  
(geht auch vom Smartphone aus).

Und hier noch eine Bitte des gesamten En-
sembles: lassen Sie sich impfen!

Ludwig Croonenbroeck
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Bezirksdelegiertentag vom Mittleren Nieder-
rhein am Samstag, den 20. November 2021 in 
der Josefshalle in Willich-Anrath.
Von solch einer schönen großen Veranstal-
tungshalle kann man in Hüls nur träumen. 
Hier trafen sich also die Delegierten der 
einzelnen KAB Vereine unter strengen Corona 
Bedingungen.

Nach Begrüßung und Gottesdienst Erhalt der 
Unterlagen „Für ein christliches Miteinander 
in der Arbeitswelt. WERTvoll arbeiten – men-
schenwürdig statt prekär.“ Ein Beschluss der 
17. Bundesdelegiertenversammlung der KAB 
vom 18.-20.06.21. Ebenso eine 5seitige Zu-
sammenfassung von Stichworten zum Thema 
Menschenwürdige Arbeit. Schwerpunkt: pre-
käre Arbeitsbedingungen, Polnische Pflege-
kräfte, int. Verantwortung, was ist zu tun? Wir 
brauchen einen gesetzlichen Rahmen für eine 
menschenwürdige Sorgfaltspflicht. Verfasser: 
Gerhard Milbert. Es folgte eine Aussprache.
Dann folgten die Regularien, der Rechen-
schaftsbericht und der Bericht der Diözesan-
leitung. Gerhard Milbert nahm Abschied von 
seinem Posten in der KAB Diözesanleitung. 
Lang anhaltender Applaus würdigte ihn für 
seine zahlreichen Aktivitäten. Viele Aktionen 
unterschiedlichster Art wurden durch ihn ins 
Leben gerufen. Viel Zeit und Engagement 
stecken dahinter. Eine Arbeit, die besonders 
aufwändig war, war die Überarbeitung der 
Satzung. 
Als Nachfolger konnte ein bis vor kurzem als 
Mitglied des deutschen Bundestages tätiges 
Mitglied gewonnen werden. Sein Name ist 
Uwe Schummer. Er kommt aus dem Nachbar-
kreis Viersen und ist 64 Jahre alt. 
Nach einer kfm.  Ausbildung war er u.a. ab 
1983 als Jugendbildungsreferent bei der KAB 
in Köln. Ab 1989 arbeitete er als Pressespre-
cher der Christlich-Demokratischen Arbeit-
nehmerschaft und war auch Chefredakteur 
des Magazins der CDA „Soziale Ordnung“. Ab 
2002 war er als direkt gewähltes Bundestags-
mitglied in Berlin tätig.
Von 2014-2018 war er Beauftragter der CDU/
CSU-Fraktion für Menschen mit Behinderun-

Bezirksdelegiertentag 2021
gen. Von November 2014 bis 2018 wählte ihn 
die Lebenshilfe Nordrhein-Westfalen zu ihrem 
Landesvorsitzenden. Uwe Schummer ist also 
schon früh mit der KAB in Kontakt gekommen 
und die Strukturen sind ihm nicht fremd. Freu-
en wir uns auf diesen kompetenten Mann!
Momentan sind in im Zusammenschluss Mitt-
lerer Niederrhein 1166 Mitglieder. 
Das Durchschnittsalter beträgt 73 Jahre. Mit 
Hilfe der Bezirksleitung, wo ebenfalls Wah-
len anstanden, wird die Arbeit unterstützt. 
Gewählt wurden Willi Leven, Brigitte Laase, 
Alfred Kuhn und Albert Drolshagen. 
Beim Totengedenken wurde auf einen beson-
deren Tisch hingewiesen. Dort
standen zahlreiche Kärtchen mit Namen der 
verstorbenen Mitglieder des vergangenen 
Jahres. Viele Hülser waren darunter. Dicke 
Kerzen waren dabei aufgestellt und wir ge-
dachten all derer, die wir kennenlernen durf-
ten. 

Der Tag war gut vorbereitet. Die Moderation 
führte Gerhard Milbert.

Interessierte Mitglieder sind herzlich eingela-
den, sich bei der nächsten Jahreshauptver-
sammlung als Delegierte benennen zu lassen. 
Sich informieren, eine Meinung bilden und 
aktiv mitmachen, jeder ist gefragt und herzlich 
willkommen.

Für die Hülser KAB nahmen Henny Vermöh-
len und Ralf Krudewig teil.

Die neue Leitung der Katholischen-Arbeitnehmer-Be-
wegung Mittlerer Niederrhein von links nach rechts: 
Alfred Kuhn, Albert Drolshagen, Brigitte Laase, Uwe 
Schummer und Willi Leven.
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Hülser Ferienspiele 2021
Die Zeitmaschine des verrückten Professors 
der Ferienspiele aus dem Jahr 2016 wäre 
genau das richtige gewesen, wir reisen in die 
Zeit vor Corona, haben endlich unsere Feri-
enspiele wieder und hätten eine Woche lang 
ganz großartige Dinge und weitere Abenteuer 
erleben dürfen. Das wäre sehr schön gewe-
sen!!

Alle Vorbereitungen waren getroffen, doch 
leider konnten die Ferienspiele auch im 
Jahr 2021 nicht stattfinden. Das Bild rechts 
zeigt unser Vorbereitungsteam bei einem 
ZOOM-Meeting am 10.3.2021, wenig später 
wurden die Spiele dann abgesagt.
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miteinander leben


füreinander da sein

Dieser Spruch ist das KAB Motto unseres 90jährigen 
Jubiläums 1995 in Hüls und unverändert gültig.

Aber wie niemals zuvor schauen wir positiv 
in die Zukunft, Das Leitungsteam sowie viele 
ehrenamtliche und treu gebliebene Mithelfer 
wollen 2022 durchstarten.

Nachdem der Bauwagen im Jahr 2020 res-
tauriert und mit vielen neuen Bastelmaterialen 
bestückt wurde, kamen im Herbst 2021 viele 
fleißige Hände zusammen um das Lager aus-
zumisten und beim Umzug mit anzupacken. 
Nun warten Bauwagen und Helfer auf eine 
großartige Ferienspielzeit in der 3. Ferienwo-
che der Sommerferien 2022.

René Föhles
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